No. 51. Mittwoch, den 28. Juni 1817. 


Koͤniglich Preuß. Intelligenz⸗Comptoir, in der Brodbaͤnkengaſſe, No. 697. 


Angekommene und abgegangene Fremde 
42 vom 18ten bis zum 19. Juni d. J. 

Angekommen. Edelmann Lathum von London, Regierungsrath Sleltzer und Regle⸗ 
rungs⸗Secretair Loffer von Coͤslin, log. im Engl, Hauſe; die Oberlandesgerichts,Rathe Milz 
ter u. Graf v. Kanitz von Marienwerder, und Gutsbeſitzer v. Halle von Lunau, log. in den 
zwei Mohren; Kaufmann Lindemann u. Major v. Katzler von Königsberg, Prediger Mor 
brecht von Dirſchau, log. im Hotel de Berlin; Kaufm Beck von Neiſſe, log. in Neuſchott⸗ 
land; Pred Tolkemit von Pr Stargard, log im Hotel d' Oliva; Obriſt,Lieut. v. Chevalleri 
von Graudenz u. Kaufm. Peterſen von Königsberg, log. in den drei Mohren; Lieutenant. 
Main von Gumbinnen, log auf Langgarten. ; 

Abgegangen. Die Kaufleute Fiſchel u. Perlbach nach Koͤnigsberg, M. Joſeph nach 
Copenhagen, Weininger nach Willenberg, Commerz Nath Baradon nach Königsberg u. Lieu⸗ 
tenant Wallmann nach Berlin. 


Bet aan nt m a ch un gen. 

Auf den Antrag mehrerer Verwandten des ſeit 18 Jahren feinem Aufent⸗ 
halte nach unbekannten Chriſtian Friedrich Pahlau, früher Unteroffi⸗ 

cier im Reglment v. Bluͤcher, von deſſen Leben zuletzt durch einen aus Liſſabon 
im Jahr 1798 von ihm geſchriebenen Brief, Nachricht eingegangen, iſt die oͤf⸗ 
fentliche Vorladung deſſelben Behufs feiner Todes Erklaͤrung nachgeſucht wor⸗ 
den. Dem gemäß wird der gedachte aus Elbing gebürtige Chriffian Friedrich 
Pahlau, oder falls er am Leben nicht mehr ſeyn ſollte, fo werden feine unbe⸗ 
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Fonnten Erben und Erbnehmer bledurch vorgeladen, ſich innerhalb 9 Monaten, 
und ſpaͤteſtens in dem auf den a4. Januar 181 vor dem Herrn Oberlan⸗ 
desgerichts Rath Zander, im Conferenzzimmer des hieſigen Oberſandes Gerichts 
anſtehenden Termine perſoͤnlich, oder ſchriftlich, oder durch zulaͤfäge Maſdgta⸗ 
rien, wozu die Juſtiz⸗Commiſfarien Zennig, Conrad, Dechend und Glaubitz, 
vorgeſchlagen werden, geboͤrig und vollſtändig zu legitimiren, wonaͤchſt das 
Vermoͤgen des Verſchollenen entweder dieſem oder ſeinen legitimirten naͤchſten 
Erben ausgeantwortet werden ſoll. Sollte aber keiner von dieſen ch melden, 
fo wird der Ehriſtian Friedrich Pahlau für todt erklart und fein Wirmögen des 
nen Verwandten welche ſich bisher als die naͤchſten vermuthlichen Erben gemel⸗ 
det haben, zur freien Dispoſition überlaffen werden. 

Marienwerder, den 28. Februar 1817. . 
Königl. Preuß. Obertanvesgericht von Weſtpreuſſen. : 
Es wird hiemit zur Nachricht bekannt gemacht, daß vom 1. Juli d. J. 

a ab, auf den hieſigen Stadtmühlen Behufs der Berechnung der Metz⸗ 
gefaͤlle der Preis einer Laſt Weizen von 60 Scheffel mit 1155 fl. Danz. und 
der Preis einer Luft. Roggen mit 792 fl. Danz. zum Grunde gelegt und hier⸗ 
nach auf der groffen Mühle, Weizenmühle und Gruͤtzmuͤhle nach der auf jeder 
dieſer Muͤhlen eingefuͤhrten Art und Weiſe, berechnet werden wird. 

Danzig, den 23. Juni 1817. F. e 5 
( Oberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Wil zum biefigen kand⸗ und Stadtgerichte verordnete Director und Raͤthe, 
thun kund und fügen hiemit zu wiſſen, daß die Gebrüder Johann Ja⸗ 
cob und Carl Friedrich Siewert, ſo wie die Wittwe des Auguſt Wilh. Sie⸗ 
wert, Johanna Charlotte, geb. Groͤnke und der Vormund ihrer minorennen 
Tochter Emma Mathilde Siewert, Aſchkapitaln Warneck als Erben der Rahel 
Renata, geb. Jabinski, verwittweten Siewert, und nachher verehelicht geweſe⸗ 
nen Schmidtmeiſter Schneider, auf gerichtliche Aufdietung und Amortiſation 
N 3) der von dem Mitnachdaren Martin Zannemann und feiner Ehefrau 
Catharina Eliſabeth, geb. Marx, am 27. Mal 1806 fuͤr die ges 
dachte Erblaſſerin uͤber ein Capital von 3000 fl. D. C. zu 5 Procenk 
jaͤhrlicher Intereſſen mit Generalverpfaͤndung ihres ganzen Vermoͤ⸗ 
gens und Special-Verpfaͤndung ihrer beiden Ruſtical⸗Grundſtuͤcke 
zu Schmeerblock No. 13. und 14. des Hypotheken⸗Buchs zur aten 
Stelle gerichtlich ausgeſtellten und angeblich verloren gegangenen 
Obligation, und 
8) der zu dieſer Obligation über die unter dem 4. Julius 1806 erfolgten 
Eintragung des Capitals mit 750 Rthlr. Preuß. Cour. in 3000 fl. 
D. C. auf die genannten Grundſtuͤcke zur aten Stelle ausgefertigten 
und ebenfolls verloren gegangenen Hypotheken⸗Recognitions, Scheine 
de eodem: dato, : 


indem dieſes Capital von den Erben gekuͤndigt worden, ſolches mit den rͤck⸗ 


| . „ OR 
ſtaͤndigen Zinfen jetzt abgezahlt werden und demnaͤchſt die Loͤſchung im Hypothe⸗ 
kenbuche erfolgen ſoll, angetragen haben. i 8 N 
Es werden daher alle diejenigen, welche etwa old Eigenthuͤmer, Ceſſionoril, 
Pfand⸗ oder ſonſtige Jahaber an dieſes Capital und das darüber ausgeſtellte 
Schuld⸗Juſtrument nebſt den Recognitions⸗Scheinen Anſpruͤche zu machen has 
ben, hiemlt aufgefordert, in ternuino 5 8 
\ den 05, Auguſt . a., Vormittags um 9 Uhr, ö 
por dem Herrn Juſtizrath Fluge auf dem Verhoͤrszimmer unſeres Gerichtshau⸗ 
ſes zu erſcheinen und ihre Ansprüche anzubringen und nachzuweiſen, widrigen⸗ 
falls ſie zu gewaͤrtigen haben, daß fie mit denfelden praͤcludirt, und ihnen des⸗ 
bulb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, hiernächſt aber die Schuld- Obligation 
nebſt den Recognktions⸗ Scheinen amortiſirt und auf deſſen Grund das Capital 
nach erfolgter Abzahlung im Hypothekenbuche gelöfht werden wird. 
Danzig, den 28. März 1817. ST, 
00.0 Röniglich Preuß. Land- und Stadtgericht. 
Nachdem von dem Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadt⸗Gericht zu Danzig über 
das Vermögen des hieſigen Kaufmanns Johann Scott Concursus Cres 
ditorum eröffnet worden, fo wird zugleich der offene Arreft über daſſelbe hiemit 
verhaͤnget, und allen und jeden, weiche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gel⸗ 
de, Sachen, Effecten oder Brieſchaften hinter ſich haben, hiemit angedeutet: 
demſelben nicht das misdeſte davon zu verabfolgen; vielmehr ſolches dem gedachs 
ten Stadt- Gerichte foͤrderſamſt getreulich anzuzelgen, und, jedoch mit Vorbe⸗ 
halt, ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern; 
wiorigenfalls dieſelben zu gewaͤrtigen haben: PR . e 
daß, wenn demohngeachtet denz Gemeinſchuldner etwas bezahlt, oder 
ausgeantwortet werden ſollte, ſolches fuͤr nicht geſchehen geachtet, und 
zum Beſten der Maſſe, anderweitig beygetrieben, im Falle aber der 
9121 Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen, dieſelben verſchweigen oder zus 
“+ tückbehalten folte, er noch auſſerdem feines daran habenden Unterpfand 
und andern Rechts für verluſtig erklart werden fol. a 
Danzig, den 25. April 1817. f a 
Ne Voͤniglich Preuß Land: und Stadtgericht. 
A Gemäß dem an hieſiger Gerichtsſtelle und an der Boͤrſe aushaͤngenden 
255 Suchaſtations⸗-Patents vom heutigen Dato, ſoll das dem hieſigen 
Burger und Kaufmann Johann Wilhelm Bogislaw v. Maſſow zugehörige, 
zu eiger Branntwein⸗Fabricke eingerichtete Grundſtuͤck am Kielgraben No. 5. 
des Hypothekenbuchs, welches in einem maſſiven Wohnhauſe von 2 Etagen, 
einem damit verbundenen maſſiven Seitenfluͤgel von 2 Etagen, einem maſſiven 
Brandhauſe von Etage, einem zu Stallungen aptirten Gebaͤude von einer 
Etage in Fachwerk, einem Bauplatze von 58 Fuß Länge und 253 Fuß Breite, 
worauf noch die Ru nen eines abgebrannten maſſiven Speichers von 5 Etagen 
ſtehen, einem kleinen Schankhauſe von einer Etage in Fachwerk, ſo wie in ei⸗ 
nem Hofplatze und kuſtgarten mit einem gemauerten Sommerhauſe beſtehet, 
2 1 


nebſt den zum Brandhauſe gehörigen! Utenſtlien und Geraͤthſchaften, auf den 
Antrag der Realglaͤubiger, im Wege der nothwendigen Subhaſtation, oͤffentlich 
an den Meiſtbietenden vor dem Artushofe, durch den Auctionator Coſack verz 
kauft werden, wozu die Licitationsterminre 

; auf den 42. July. i 

a z 25. September d 1817 

und ⸗ 25. November 

angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden demnach hie⸗ 
mit aufgefordert, in dieſen Terminen ihre Gebotte zu verlautbaren, und in dem 
letzten, welcher peremtoriſch iſt, den Zuſchlag fuͤr jedes Meiſtgebott zu gewaͤr⸗ 
tigen. 

; Zugleich wird hiemit bekannt gemacht, daß dieſes Grundſtuͤck den 14. Des 
cember 1816 gerichtlich auf 14000 Rthlr. abgeſchaͤtzt worden, und auf demſel⸗ 
ben auſſer einem jährlichen Kaͤmmerei-Grundzinſe von 9 Rthlr. 33 gr. 134 pf. 

1) 9000 Ahle, Preuß. Cour. nach dem Muͤnzfuß von 1764, N 
2) 5500 Nthlr. Preuß. Courant. a 8 ö 
3) 2000 Rthlr. als vormundſchaͤftliche Caution des zeitigen Beſitzers von 
Maſſow für die minorenne v. Maſſow. 5 8 x 
und 4) 22999 Athlr. 23 ggr. als verſchiedene Gebuͤhrniſſe der Ehegattin des 
zeitigen Beſitzers, laut Eheſtiftung j 
haften, von welchen die beidenierften Capitalien von reſp. 9000 Rthlr. und 
3500 Rthlr. gekuͤndigt find, jedoch 7000 Rthlr. zu 6 Procent Zinſen hypothe⸗ 
kariſch ſtehen bleiben koͤnnen, wenn der neue Acquirent das Grundſtuͤck auf dieſe 
Summe fuͤr Feuersgefahr verſichert und die Police extradirt. 5 Pal 
Die Taxe kann täglich in unſerer Regiſtratur und bei dem Auctionator 
Coſack eingeſehen werden. 8 : 
Danzig, den 13. Mai 1817. Er 
Königlich. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Land- und Stadtgerichte wird hiemlt zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Frau Amalie Henriette Paleske, 
verebelichte Brockmann, bel ertheilter Majorennitaͤts⸗Erklaͤrung erklart hat, 
wie die bei Eingebung ihrer Ehe mit dem Kaufmann Herrn Johann Deitloff 
Brockmann wegen ihrer damaligen Minderjährigfeit ausgeſetzte eheliche Guter 
gemeinſchaft ferner ausgeſchloſſen ſeyn ſolle und mithin Feine Guͤtergemelnſchaft 
unter dieſen Ebeleuten Statt findet. i a g x N 
Danzig, den 27. Mai 1817, . 
Boͤniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Der hieſige Buͤrger und Kaufmann, Herr Carl Heinrich Gottel, und bie 
Jungfer Dorothea Louiſe Zöbe haben in einem mit einander am 17. 

Mai c. a, errichteten, und am ggſten ejd. m vor uns gerichtlich verlautbarten 
Ehevertrage, die am hieſigen Orte zwiſchen Eheleuten uͤbliche Guͤtergemeinſchaft 
ſowohl in Anſehung ihres beiderſeitigen jetzigen als kuͤnftigen Vermoͤgens, im⸗ 
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offen, welches den geſetzlichen Vorſchrif⸗ 


gleichen des Erwerbes gänzlich ausgeſchloſſeſ 
ten gemäß hiemit zur öffentlichem MWankniß gekocht wird. 
Danzig, den 3. Juni 187 5470347 
Königlich preuß. Land und Stadtgericht. r 
Es haben der Koͤntgl. Preuß, Oberpoſt⸗Secretair Herr Johann Chriſtoph 
Wilhelm Denſo allhier, und deſſen, verlobte Braut, die Jungfer Phi 
lippine Caroline Renate Zarrmann, dürch einen am 24. April d. J. mit eins 
ander errichteten, und am 82. Mai d. J. vor uns gerichtlich verlautbarten 
Ehevertrag, die ſonſt am hieſigen Orte unter Eheleuten ſtatt findende Guͤterge— 
meinſchaft gaͤnzlich und dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß ein jeder ſich das Eigen⸗ 
thum und die alleinige Dispoſition uͤber ſein in die Ehe einzubringendes, oder 
waͤhrend derſelben etwa zufallendes Vermoͤgen ausdruͤcklich vorbehalten hat, 
welches den geſetzlichen Vorſchriften gemaͤß hiedurch oͤffentlich bekannt gemacht 
wird. ; 
Danzig, den 17. Juni 1817. Pi > 
Koͤniglich Preuß, Land- und Stadtgericht. 
Wie zum Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht zu Elbing verordnete Director und 
Juſtlzräthe fügen hiedurch zu wiſſen, daß durch die Verfügung vom 
beutiaen Tage über das ſaͤmmtliche Vermoͤgen des hieſigen Branntweinbrenners 
Chriſtoph Zander Concursus Creditorum eröffnet, und der offene Arreſt vers 
haͤngt worden. Es wird daher allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas 
an Gelde, Effecten oder Briefſchaften an ſich haben, hiedurch angedeutet, dem⸗ 
ſelben nicht das Mindeſte davon verabfolgen zu laſſen, ſondern ſolches vielmehr, 
jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche Depoſt⸗ 
tum abzuliefern. Sollte aber demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas be⸗ 
zahlt oder ausgeantwortet werden, ſo wird ſolches fuͤr nicht geſchehen geachtet, 
und zum Beſten der Maſſe anderweitig beigetrleden, der Inhaber folder Gelder 
und Sachen aber, der dieſelben verſchweigen ſollte, noch auſſerdem alles feines 
daran habenden Unterpfand⸗ und andern Rechts für verluſtig erklärt werden, 
wonach ſich ein jeder zu achten. Zugleich werden die unbekannten Gläubiger 
des Gemeinſchuldners oͤffentlich aufgefordert, in dem auf den 27. Auguſt c, 
Vormittags um 9 Uhr, vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Praͤtorius, ans 
geſetzten peremtoriſchen Termine entweder in Perſon oder durch geſetzlich zulaͤſ⸗ 
ſige Gevollmaͤchtigte zu erſcheinen, den Betrag und die Art ihrer Forderungen 
umſtaͤndlich inzugeigen, die Documente, Brieſſchaften und fonflige Beweismittel 
daruͤber im Original oder in beglaubter Abſchrift vorzulegen und das Noͤthige 
zum Protocoll zu verhandeln, mit der beigefuͤgten Verwarnung, daß die im 
Termin ausbleibenden ‚und auch bis zu erfolgender Jarotulation der Acten ihre 
Anſpruͤche nicht anmeldenden Gläubiger mit ihren Forderungen an die Maſſe 
des Gemeinſchuldners ausgeſchloſſen und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen gegen die Übrigen Creditoren werde auferlegt werden. Uebrigens bringen 
wir denjenigen Glaͤubigern, welche den Termin in Perſon wahrzunehmen vers 
hindert werden, oder denen es hier an Bekanntſchaft fehlt, die biefigen Juſtiz⸗ 
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Commiſſarlen Herren Tiemann, Bauer und Senger als Bevollmächtigte in 
Vorſchlag, von denen fie ſich einen zu erwaͤhlen und denſelben mit Vollmacht 
und Information zu verſehen haben werden. 
Eibing, den 16. Mai 1817. 1745 
Boͤnigl. preuß. Stadtgericht. 5 5 
Da der Carl Franz Schlack ſeit länger als 30 Jahre aus hieſiger Gegend 
fortgegangen, und nichts von ſich hören laſſen, fo wird auf den An⸗ 
trag feiner Stiefſchweſter, der Anna Chriſtina Manske, und ihres Ebemannes, 
des Schneidermeiſters Oſtermann, der Carl Franz Schlack, ſo wie deſſen unbe⸗ 
kannten Erben und Erbnehmer hiemit vorgeladen, ſich ſpaͤteſtens den 24. Des 
cember 181% auf der hieſigen Gerichtsſtube, oder in der Regiſtratur des Land⸗ 


und Stadtgerichts ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden, und daſelbſt weitere: 


Anwe fung zu erhalten, im Fall des Ausbleibens oder Nichtmeldens aber, fol 
derſelbe für todt erklart, und das ihm noch zuſtebende Vermögen a 49 Rthlr. 
82 gr. 94 pf. an feine beiden Halbgeſchwiſtere ausgezahlt, und in dem Hypo⸗ 
thekenbuche des Dertelfhen Hauſes, wo daſſelbe eingetragen ſteht, geloͤſcht 
werden. i e ; 1 N : 

Conitz, den 26. Februar 18174 : 

12 a Koͤniglich Weſtpreuſſiſches Stadtgericht. f 25 
2 Das unter der Gerichtsbarkeit des Koͤnigl. Landgerichts Marſenburg in 

N der Coͤllniſchen Dorfſchaft Jonasdorf sub No, 5. gelegene, dem Eins 
ſaaſſen Erdmann Eng gehoͤrige Gtundſtuͤck, zu welchem auſſer den Wohn⸗ und 
Wirthſchaftsgebaͤuden 2 Hufen, 8 Morgen in Jonasdorf und 11 Morgen in Koͤ⸗ 
nigsdorf gebören, fol: auf den Antrag der Realgläubiger oͤffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden, und ſind biezu die Bietungstermine auf a 

5 den 29. Mal, Wee 
„ 31. July, 

99 ; „ 6. October © a. a a 1 
vor dem Deputato, Herrn Aſſeſſer Muͤller, anberaumt. Kaufluſtſge werden ers 
ſucht, dieſe Termine, insbeſondere den letzten, welcher peremtoriſch if, zahlreich 
wahrzunehmen, und ihr Gebott zu verlautbaren, wobei bemerkt wird, daß der 
Zuſchlag an den Meiſtbietenden, ſofort erfolgen und auf etwanige Nachgevotte 
keine Ruͤckſicht genommen werden oll. n 1 

Uebrigens kann das Grundſtuͤck taglich in Augenſchein genommen, und die 
Taxe deſſelben in unſerer Landgerichts⸗Regiſtratur durchgeſehen werden. j 

Zugleich werden auch alle diejenigen, welche an das Grundſtück Eigenthums⸗ 
oder andere Real Aoſpruͤche zu haben vermeinen, biemit aufgefordert, ſelbige 


vor dem letzten Termine anzuzeigen, widrigenfalls ſie nach Ablauf deſſelben mit 


ſolchen präcludirt werben ſollen. ; 
Marienburg, den 10, März 1817. 
2 Boͤniglich Weſtpreuſſiſches Landgericht. 
Es fol das zum Nachlaffe des mennonitiſchen Kaufmanns Abraham War⸗ 
ken thin gehörige Grundſtuͤck, No. 44. und 290., bestehend aus einem 


RIED 
Wohnhauſe ‚om Markte, neben dem Marlenthor, ferner aus dem zwiſchen der 


Marienthor-Bräcke und der Nogat gelegenen alten Stadtgraben, der zum Theil 
als Hofraum beyutzt wird, zum Theil aber als Garten aptirt iſt, und wozu 


ein darin gelegenes Diſtilkirbaus nebſt Speicher, imgleichen ein Vieh- und Pfer⸗ 


deſtall und Wagenremſſe gehört, und zuſammen guf 1581 Rthlr. gerichtlich ger 
wuͤrdigt/ in Terminis RR 

den 23. Juli, 
{ 965 25. Auguſt C. 

und ». 05 September | 

zu Rathhauſe an den Meiſtbietenden öffentlich verkauft werden, weshalb Kauf⸗ 
luſtige und Zahlungsfaͤhige hiedurch aufgefordert werden, alsdann zahlreich zu 
erſcheinen und nach erfolgter Genehmigung der Intereſſenten im letzten perem⸗ 
toriſchen Termine des Zuſchlages an den Meiſtbietenden gewärtig zu ſeyn. 

Marlenburg, den 6. Mal 1817. 

Koͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 8 - 

Es fol auf den gemeinſchaftlichen Antrag der Realglaͤubiger und Erben 

® das zum Nachlaß der Wittwe Maria Louiſe Pohſe, geb. Paſewerk ges 
hörige, alihier in der Marienburger Straſſe sub No. 6. gelegene und auf 182 
Rihlr. 60 gr. gewuͤrdigte Wohnhaus, Stall und Garten im Wege einer noth⸗ 
wendigen Subhaſtation veraͤuſſert werden. In Gefolge deſſen haben wir alſo 
einen Bietungs⸗Termin auf dieſes Grnndſtuͤck alhier an gewöhnlicher Gerichts⸗ 


ſtaͤtte auf ; x : 
; den 21, July s 4 5 
aageſetzt, und laden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige ein, alsdann 
zu erſcheinen und ihre Gebotte zu verlautbarenz denn nach Ablauf des Termins 
ſoll niemand weiter mit ſeinem Gebott gehoͤrt werden, ſondern der Zuſchlag an 


7 „ 


den Meiſtbietenden erfolgen. 8 N 


* 


Zugleich werden alle diejenigen, welche an dieſem Grundſtuͤck einige Real⸗ 
Anſpruͤche zu haben vermeinen, aufgefordert, ſolche bis zu dem obigen Termin 
anzuzeigen, weil ſonſt nach Ablauf deſſelben ſolche damit an das Grundſtüͤck 
und deſſen kuͤnftigen Beſitzer abgewieſen werden. 

Neuteich, den 24. April 1817. N 

Röniglich Preuſſiſches Stadtgericht. 5 
5 Montag den 50. Juni c, Vormittags um 11 Uhr, ſollen die bei der Milch⸗ 
kannenbruͤcke befindlichen Feldſteine an Ort und Stelle an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen ſofortige baare Bezahlung verkauft werden, wovon das Publi⸗ 
kum hiedurch benachrichtiget wird. 5 5 
Danzig, den 21. Juni 1817. f 
8 8 Die Bau Deputation. s f 

Da nunmehr drei Monate verfloſſen ſind, ſeitdem unſre Wirkſamkeit bes 
gann, halten wir uns verpflichtet, den Befoͤrdern derſelben Bericht 

uͤber unſre Huͤlfsmittel und ihre Verwendung abzuſtatten. 5 5 
Die uns zugeſagten Beiträge belaufen ſich auf 3100 fl. Danz. C. monat 
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lich; zur Unterſtuͤtzung gemeldet und derſelben von Pflegern und Vorſtehern be⸗ 
duͤrftig und würdig gefunden find beteits 765 Perſonen; dieſe Anzahl würde in: 
deſſen groͤſſer erſcheinen, wenn nicht allein die darunter befindlichen Häupter der 
Familien ſondern auch die einzelnen Glieder derſelben dabei in Rechnung ge⸗ 
bracht wuͤrden. Zwar waren die Unterſtuͤtzten bei weitem nicht alle Straſſen⸗ 
bettler, auf die wir uns unfret Ankündigung nach, zunaͤchſt und hauptſaͤchlich 
einſchraͤnken wollten; ſobald es indeſſen Eruft war der Straſſen-Bettelei zu ſteu⸗ 
ern, mußten wir an die Unterſtuͤtzung derer denken, die, ohne anderweitige Huͤl⸗ 
fe, trotz aller policeylichen Aufſicht, nothgedrungen zum Betteln ihre Zuflucht 
nehmen mußten. Mehrere derſelben duͤrfen nicht gaͤnzlich unterhalten werden, 
bei ihnen bedarf es nur einer Beihuͤlfe; daher iſt der bis jetzt beſtimmte Bei⸗ 
trag an jene 765 Perſonen nur auf 3265 fl. monatlich feſtgeſetzt, welches da die 
Deiftener, wie bereits angezeigt, mitunter ganze Familien trift, eine nicht zu 
groſſe Unterſtuͤtzung im Durchſchnitt gewaͤhrt. Auſſer dieſer monatlichen Bei⸗ 
huͤlte find einige der Beduͤrftigen mit fehlenden Kleidungsſtuͤcken, und 185 auf 
Vorſchrift der mit uns verbundenen Aerzte mit Medizin verſehen worden; da⸗ 
duͤrch aber, da die Koften für die Medizin für den May⸗Monat 470 fl. 8 gr. 
betragen, unſere Beduͤrfniſſe ſehr vermehrt worden, und doch iſt eben die Be⸗ 
zahlung der Medizin ein ſehr wichtiger Zweig der Armen⸗Verſorgung und ſehr 
wohlthaͤtig, nicht blos weil dadurch dem verderblichen Gebrauch von unwiſſen⸗ 
den Afteraͤrzten verordneter ufd ſchlecht bereiteter Mittel vorgebeugt, ſondern 
auch auf eine weniger koſtſpielige und fuͤr das Gefuͤhl der Kranken weniger em⸗ 
pfindliche Art, als durch Aufnahnte ins Lazarech, geholfen wird. f 
Dieſe Darſtellung, verbunden mit der Erfahrung daß, ſeitdem unſre Mies 
buͤrger ſich entſchloſſen, geweinſchaftlich zur Abhuͤlfe der Straſſen-Bettelei zu 
wirken, dieſer bereits bis hoͤchſt ſeltene Ausnahme, geſteuert iſt, wird, wie wir 
uns ſchmeicheln, der Unternehmung ihre bisherige Freunde erhalten und ver⸗ 
mehren. 

x Aber es bedarf auch der thaͤtigſten Theilnahme der Mitbürger, wenn das 
gluͤcklich begonnene Werk fortgefuͤhrt werden ſoll; denn nicht nur zeigt die vor⸗ 
ſtehende Darſtellung, daß der Bedarf die uns zu Gebot ſtehende Huͤlfsmittel 
überfchreitet ſondern derſelbe kann ſich leicht vergroͤſſern, da, den Eintritt der 
ſpaͤtern die Beduͤrfniſſe vermehrenden Jahreszeit ungerechnet, das Daſeyn un⸗ 
ſerer Wirkſamkeit ſelbſt neue Anſpruͤche zur Sprache bringt und zu der Vor⸗ 
ausſetzung Veranlaſſung giebt, als wenn dadurch die bisherigen Privatſpenden 
unnoͤthig würden. Zwar iſt dieß unſer Wunſch in Anſehung der eigentlichen Straſſen⸗ 
Beltelei, nicht aber vermögen unſere kuͤhnſten Erwartungen, wenigſtens fuͤr jetzt, 
ſich dahin zu ſteigern, daß wir jede Privat⸗Unterſtuͤtzung eines Beduͤrftigen uns 
noͤthig machen koͤnnten, fo wie es auch nicht unſere Abſicht ſeyn kann, unſere 
Mitbürger von den Spenden an die beſtehenden Armen-Anſtalten, die ihrer ſo 
ſehr beduͤrfen, abzuleiten. Nie haben wir zu dieſem Gedanken Veranlaſſung 
gegeben; ſondern bey dem Mangel an Hülfsquellen der Armen-Anſtalten zur 

(Hier folgt die erſte Beilagen) 
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Abhelfung der StraffensBettelei, diefe zum ziel unſres Strebens gemacht, und 
nur die Erweiterung der bis dahin vom Armen Inſtitut geleiteten Austheilung 
alſo nur einen Theil ſeines Geſchaͤftsbetriebes uͤbernommen. - 

Aber wenn fich auch unfere Wiskſamkeit nur innerhalb den früher geſteck⸗ 
ten Grenzen bewegt, ſo bedarf es doch der fortdauernden kraͤftigen Unterſtuͤtzung 
unſrer Mitbuͤrger; und auf dieſe duͤrfen wir um ſo mehr hoffen, wenn nur red⸗ 
lich in Anſchlag gebracht wird, was Einzelne woͤchentlich an Bettler geſpendet 
haben, wie viel geſicherter nunmehr der Erfolg ihrer Wohlthaͤtigkeit iſt, und 
welche Laſt und Zeitaufwand ihnen durch die Pfleger abgenommen wird. So 
wie bei vielen Unternehmungen, ſo reicht auch bei dem Beſtreben, der Straſ⸗ 
ſen⸗Bettelei zu wehren, es nicht hin, daſſelbe auf einen Theil zu beſchraͤnken. 
Geſetzt, man wuͤrde nachſichtig gegen die Straſſen-⸗Bettelei; fo würden nicht 
nur die bisherigen Bettler von neuem ſich zeigen, ſondern zu ihnen ſich aus 
der Nachbarſchaft mehrere geſellen, die mit jenen vereint und durch nichts von 
ihnen geſondert, den Wunſch nach der jetzigen Ordnung in jedem erzeugen wuͤr⸗ 
den. Dieſe Betrachtung legen wir unſern Mitbruͤdern ans Herz und hoffen 
daß, ſo wie ſie ſich bereit erklaͤrten mit nus das Werk zu beginnen, ſie auch 
nicht muͤde werden es aufrecht zu halten und zu foͤrdern. ; 

Danzig, den 20. Juni 1817. N b 
Der Wohlthaͤtigkeitsverein. 


In der am 23ſten h. veranlaßten Verſammlung der Actionaire des neuen 

J Schauſpielhauſes, deren Zweck in der Anzeige vom 3 Mai c. bekannt 
gemacht iſt, haben ſich nur fo wenige Actien-Intereſſenten eingefunden, daß 
uͤber die Hauptgegenſtaͤnde des Vortrags ein Beſchluß nicht hat gefaßt werden 
koͤnnen. Die unterzeichnete Comité kann indeſſen die Sache nicht ferner auf 
ſich beruhen laſſen, zumal ſie bereits im gerichtlichen Wege aufgefordert if, 
ſich über Anſpruͤche, welche aus denen Über die in Auftrag der Actſonairs zur 
Vollendung des Baues des neuen Schauſpielhauſes aufgenommenen Capitalien 
ausgeſtellten Interims-Obligationen gemacht werden, zu erklären, und das 
desfalſige Intereſſe der Actionairs wahrzunehmen. Die Comits ladet dahero 
die reſp. Actien⸗Intereſſenten nochmals ganz ergebenſt ein: Montag den Zoſten 
h,, ſich in dem Haufe Langemarkt No. 448. in dem Unterzimmer, Vormittags 
20 Uhr einzufinden, um die Adminiſtrations-Rechnung ſich vorlegen zu laſſen, 
ſich über die in der Anzeige vom 3. Mai c. enthaltene Gegenſtaͤnde zu erklaͤren 
und demnaͤchſt zur Wahl einer neuen Comité zu ſchreiten. Inſoferne auch die⸗ 
fer Termin durch das Ausbleiben der Actjen⸗Inhaber in feinem. Zwecke frucht⸗ 
los ſeyn ſollte; fo würde die Comité genoͤthigt ſeyn, die ihr zuſtehenden geſetz⸗ 
lichen Mittel und Wege einzuſchlagen, um der fernern Verwaltung und Admi⸗ 
niſtration einer Sache, an der die Eigenthuͤmer ſelbſt ſo wenig Intereſſe zu neh⸗ 
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men ſcheinen, uͤberhoben zu werden und bie ihr von den Actionairs ertheilte 
Vollmacht als aufgehoben anſehen muͤſſen. 5 
Danzig, den 23 Juni 847/. i 
5 Die Comité des neuen Theaterbaues. 


8 : ; 8 
Diejenigen Haus⸗Eigenthuͤmer, welche Logis für die Herren Officiere ge⸗ 
gen Verguͤtigung eingeraͤumt haben, werden hiedurch aufgefordert, ih⸗ 
re diesfaͤlligen Forderungen fuͤr den laufenden Monat bis zum 5. Juli d J. 
auf dem Einquartlerungs-Bureau, Langgaſſe No 507., mit der Bemerkung 
einzureichen: ſeit welchem Tage ſie bequartirt geweſen find, und wie viel Zim⸗ 
mer ſie haben einraͤumen und heitzen muͤſſen. Diejenigen aber, die dieſer Auf⸗ 
forderung in der angeſetzten Zeit nicht genügen, haben es ſich ſelbſt zuzuſchrei⸗ 
ben, wenn fie fpäterhin mit ihren Forderungen abgemiefen werden, 
Danzig, den 28. Juni 1817. : 
85 Die Servis: und Einquartirungs-Deputation. 
Die Einſaſſen Peter Lepp von Quadendorf, Abraham Federau von Kram⸗ 
pitz und Wilhelm Lorenz von der Nobel, find entſchloſſen, den Dan⸗ 
ziger Kreis zu verlaſſen; fordern deshalb einen ‚jeden, der gerechte Forderungen 
zu haben vermeint, hiemit auf, innerhalb einer zweimonatlſchen Friſt, und 
ſpaͤtſtens bis zum 15. Auguſt d J., ſich bei den unterzeichneten Mitnachbaren 
zu melden, nach Verlauf dieſer Zeit aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit allen ſpaͤ⸗ 
tern Forderungen zuruͤckgewieſen werden ſollen. f 
Quadendorf, den 16, Juni 1817. 
2 Heinrich Epp. 
: Abraham Phillips. 
s 5 Peter Dyk. 
Unbewegliche Sachen auſſerhalb der Stadt zu ver pachten. 
Ein Hof in Kemnade mit 3 Hufen Land ohne Inventarium, mit gehoͤriger 
Winter- und Sommerſaat ausgeſaͤet, iſt auf mehrere Jahre zu ver⸗ 
pachten und gleich zu uͤbernehmen. Das Naͤhere am Glockenthor No. 1974, 


Sachen z u ver auctioniren * 
Donnerſtag den 26. Juni 1817, Vormittags um 10 Uhr, ſoll auf Verfuͤ⸗ 
R gung E. Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. Land- und Stadtgerchts in dem 
Haufe auf der Pfefferſtadt, sub No. 225, gelegen, an den Meiſtbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung in Brandenb. Courant ausgerufen werden: | 
128 Faß Doppelt-Bier A 15 Tonne zu 11 Achtel gerechnet, und 72 Laſt 
Achtel. 92 ; | 
Donnerſtag den 3. Juli 1817, Vormittags um 94 Uhr, ſollen, auf Verfuͤ⸗ 
gung E Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl Land- und Stadtgerichts, die zur 
Manske & Schoͤnbeckſchen Concursmaſſe gehoͤrigen Schifsbauhoͤlzer und ei⸗ 
chene Planken, auf dem Felde am Buttermarkt bei der Laſtadie auf dem Lande 
in Haufen liegend, an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Bran⸗ 
deub, Cour, ausgerufen werden: f 


Eine Parthie eichne SchifsGaupäier und eichne Planken, wie 1 8 N 


No. 1. 74 Stüd eichne Knie Br. Brack. 
˙⁹⁹ 2,13 — — — ss No. 1. 6 Stuͤck 4 Daum 6 . 
„ 35 Ren. 1 8 „ a. 4 ie — 5 — 
„ 4. 54 — — Balken „ 3. 16 — 4 6 — 
„ 5.58 — 5 Auflanger „ 4. 20 — 3 — 4 — 
„6. in Ender — Balken von 6 „ 5. 20 — 3 — 4 — 
bis 10 Fuß 3 12 6. 20 — 3 — 6 — 
J. 45 5 sine YAuflanger „ J. 11 — 2 — 5 — 
8 Knie „ 8. 6 — 4 — 4 — 
ieee — Balken „ 9, 20 — 3 — 4 — 
2 10. 62 — — Auflanger \ 10. 16 — 4 — 5 — 
5 „ 34 — Knie 6 11. — 3 — 7 — 
„ 12. 38 — — dito 33 75 — 3 — 6 — 
5 13.55 — — Balken „12. 8 — 4 — 6 — 
sa. 55 — — dite „13. 16 — 4 — 5 — 
716. 35 — Auflanger er 03480 m. 3 — 
„16. 19 Ender Er Balken, von a ee 
6 bis 10 Fu 16 ER 2 Br. Brack. N 
17. 73 Stuͤck eichne Balken 3353578 
i Auflanger JJ 
s 19. 24 — — Knie VVV 
„20. 20 — — dito 5 C ee ee dh 
„ 21. 12 — — dito 5 19. 1 — 6 — 5 — 
„22. 16 — — dito „„ m3 — 5 — 5 — 
5 28. 81 — — Auflanger „0. 1 — 4 — 5 — 
„ 24. 6 — — Balken nebſt 323) 
1 — — Bergholz, 6 i A 
3. 7 Faden ae RE 
6 Ender — Balken v. 8 ec I — 3 — 3 — 
5 N bis 16 Fuß 25.4 — 2 — 4 — 
„25. 59 Stuͤck — dito Br Nullen. 
s.26, 2 855 — a nebſt 26. 6 3 4 
12 Ender — alken v8 27. —— ES 
5 g bis 20 Fuß . 4 5 
976 Stück eichne Schiffsbau⸗ 
hoͤlzer, 


5 Der Reſt der noch! fehlenden fichtenen Balken, welche im Waſſer liegen, 
beſtehend in 27 Stück von verſchiedener Länge und Starke, find im Durchſchnitt 
von 20 bis 50 Fuß Länge, und von 12 bis 13 Zoll Scaͤrke zu nehmen, 

Donnerſtag den 3. Juli 1817, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 


ler Grundtmann und ee, junior, im ale auf dem Lan⸗ 
211% 
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genmarkt, an der Berholdſchengaſſen⸗ Ecke sub No. 435. gelegen, an den Meiſt⸗ 


bietenden durch Ausruf gegen baare Bez ahlung verſteuert verkaufen: 

Feine Engl. moderne Calla Banker weiſſen glatten und gemuſterten 
Dimitti, breiten und ſchmalen ebd ge Iben. und melirten Nanquin, Caſt⸗ 
mir und Cords, feine Baſtards, Kadings⸗Cambey, gemuſtertes Kleiderzeug, 
6, 8 und 10 Viertel breite kattüue Tücher, feine Cambrytuͤcher, Taſchentuͤcher, 
diana Unterkleider, bauiwollene mittels und extra feine Herrn- und 
Damenſtr uͤmpfe, lederne Damen und Herrn⸗ Handſchuhe, ſeidene Bander, Me⸗ 
rino und wollene Umſchlagtuͤcher. 

Donnerſtag, den 3. Juli 1817, Vormittag um 10 Uhr, werden die Maͤ⸗ 
ler Karsburg und Knuht, auf dem Holzfelde am Theerhofe neben der 
Bruͤcke gelegen, durch oͤffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare 


lung verkaufen: 
N An fichtene Dielen: 


1 Schock 50 Stack 3 d. 2 Fuß Engl. Brack. 
= RIO 

2 — 55 8 = 16 — 

Ben 48 — — 4 — 

1 — 20 — 12 40 — 5 
— 35 — — 20 — 

— 7 — — 18 — 

— 8 — — 16 —5 

— 1 ins 12 

— %%% a LG 

2 — 19 — 1 40 — Brack 

= 38 — H— 36 — — 

2 — 19g — H— 30 — — 

„ i 286 d 

11 — 10 — — 20 — — 

— CCC Ni 

1 — 18 — H— 16 — — 

1 — 45 — D 4 — — 

1 — 13 — SE 12 u 

1 4 10 
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So eben angekommene vorzuͤglich ſchoͤne wollne Pariſer Shawls von ver⸗ 


ſchiedenen Farben und Muſtern, nach dem neueſten Geſchmack, z bis 


groß, find in der Sandgrube No. 461. zu verkaufen, und von 11 uhr Mor⸗ 
gens bis 3 Uhr Nachmittags zu beſehen. 
Ein vierſitziger leichter bequemer 1 iſt billig zu verfaufen, und 
in der Langgaſſe No. 371. zu beſehen. 
Vbertauſend Stuͤck alte groſſe e nn: am Faden Graben 
No. 1280, zu verkaufen. 1 


erg age 


Da wir in dieſen Tagen Engl. Strickzaumwolle von ganz vorzaͤglich ſchöͤ⸗ 
ner Guͤte erhalten; ſo verfehſen wir nicht, ſolches mit Verſicherung der 
billigſten Preiſe hiedurch ergebenſt anzuzeigen, 
Iſac Moor & Sohn . Adee, Sandgrube rechter Hand 
das erſte Haus No. 466. 
Fichten⸗ Gallerbohlen von 4, 3 und 2 Zoll Staͤrke, ſind fuͤr billige Preiſe 
zu haben auf dem erſten Felde am Buttermarkt bei J. G. Block. 
Eine Parthie alte Moppen ſtehen fuͤr einen billigen Preis sum Verkauf im 
Breitenthor No. 1931 
En ne Puyk Podoler. Säcke sınd billig zu haben in der Jopengasse 
0. 739. 
Thee 4 ganzen und £ Tonnen und in 2 Achtel à 2 fl.; ſchwarze Seife 
à Pfund 62 Duͤttchen, und weiſſe a 11 Duͤttchen, iſt zu haben Frauen⸗ 
gaſſe No. 1 5 
3 gleiche, voͤllig eingefahrne Wagenpferde, Fuͤchſe mit Abzeichen und 
jetzt 3 Jahr alt, gaͤnzlich fehlerfrei, ſtehen zum Verkauf. Sie weiden 
auf 925 Holm und koͤnnen dort in Augenſchein genommen werden. Des Prei⸗ 
fes wegen einigen ſich Kaufluſtſge gefaͤlligſt mit dem Eigenthuͤmer, Hafenbau⸗ 
Inſpector Oehlſchlaͤger in Neufahrwaſſer.— 
Feiſche Citronen à 8 gr., auch billig in Kiſten, Pommeranzen 3 à 16 gr., 
veritable Londner Stiefelwichſe die Krucke zu 40 gr., beſte weiſſe Wachs⸗ 
lichte von allen Sorten 4 bis 10 aufs Pfund, grauer Mohn und feines pom⸗ 
merſches £ und 4 breites Segeltuch, bekommt man in der Gerbergaſſe No. 63. 
oll. Heringe, wie auch die bekannte feine Gruͤtze habe, dieſer Tage ers 
halten. Danzig, den 25. Juni 1817. 5 
Joh. Ludw. Fr. Boͤſe, 
Gewurzladen Portchaiſen- und Langgaſſen⸗ Ecke. 
Auf der Pfefferſtadt No, 228. find 5 0 neue moderne mahagoni 
d Meubles zu verkaufen. 
Hintergaſſe No. 121. ſind / ſchoͤne Schottiſche gekehlte Heringe verſteuert 
0 Ä und unverſteuert zu haben, auch find daſelbſt noch einige Cocosnuͤſſe 
zu haben. 
reitegaſſe No. 1192. iſt eine groſſe noch mehrentheils neue Bude, welche 
im ganz guten Stande und zu ſchlieſſen iſt, und ſowohl zum Domi⸗ 
nik⸗ als Weihnachtsmarkt gebraucht werden kann, zu . und 1 in 
Augenſchein N nehmen. ; 
ache, fo zu kaufen verlangt wird. 
Wer ein b elendig Reiszeug zu verkaufen willens iſt, melde ſich gefaͤl⸗ 
ligſt . No, 424. 
a ch e 3 u ver mieth en. 
gprookänfengafe, der Pfaffengasse gegenuͤber, iſt 948 3. Etagen hohe Haus, 
oeub No. 656,, welches ganz neu e und worin fruͤher eine 


ſehr bedeutende Schnittwaaren Handlung betrieben, zu vermiethen auch zu ver⸗ 
kaufen und gleich zu beziehen. Nähere Nachricht daſelbſt. 
Mein am Dielenmarkt neben dem Pulverkhürme gelegenes Holzfeld iſt zu 
17 vermiethen, und kann dit 1. August d. J. bezogen werden. Die näͤ⸗ 
hern Bedingungen erfaͤhrt man Mpenhaſſe No. 757, bei - 
re ; V V. G. Meyer. 
In dem Haufe Scheibeneittergaſſe No. 1258. iſt eine Untergelegenheit mie 
1 Hof, Kuͤche und Keller zu vernſtethen, auch ein Saal an eine ungehei⸗ 
rathete Perſon in demfelben Haufe zu überlaſſen. Die Bedingungen ſind eben⸗ 
bdaſelbſt eine Treppe hoch zu erfahren. Em 
Ein Saal nebſt Oberſtube auf der Pepliner Herberge No. 62 ſtehet zu vers 
miethen und zu rechter Zeit zu beziehen. 5 x 
Se dem Predigerhauſe vor dem Jacobsthor No. 574. iſt eine Obergelegen⸗ 
heit zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
Für anſtaͤndige Herrſchaften find zwei Stuben, nahe an der See belegen 
zur Badezeit zu vermiethen. Das Nähere hierüber kann man im Koͤ⸗ 
nigl. Intelligenz⸗Comptoir erfahren. 
An St. Johannisthor No. 1558, iſt eine Wohnung mit 5 Stuben, Boden 
und Keller zu vermiethen und Michaeli rechter Zeit zu beziehen, f 
In der Gerbergaſſe No. 357, iſt ein Saal mit Meublen entweder an ein⸗ 
J. zelne Herren vom Civil, oder an Herren Officiere auf Monate zu vers 
miethen. Ei 35 R RS > 3 8 
Das Haus Toͤpfergaſſe No. 72, beſtehend aus drei heitzbaren Stuben, 
: Boden, Holzkeller, Appartement und Ausgang nach der Radaune, ſte⸗ 
het von Michaelis d. J. ab, an ruhige Bewohner zu vermiethen. Das Naͤ⸗ 
here hieruͤber Toͤpfergaſſe No. 73. N 
ö Auf dem erſten Damm No. 1180, iſt ein Zimmer mit Mobilien an eins 
5 zelne Herren zu vermiethen und gleich zu beziehen. 1 
Der sub No. 122. in der Hintergaſſe, zwiſchen dem Ketterhagiſchen und 
Fiſcherthor belegene Pferdeſtall iſt zu vermiethen, und kann gleich oder 
auch Michaelis bezogen werden. Das Naͤhere hieruͤber Poggenpfuhl No. 240. 
2) ͥ E) 
S Loose zur 46sten Königl. kleinen Geld-Lottesie sind im Königl Intelli- 
genz-Comptoir zu bekommen. 5 8 
Von No. 57177. iſt das halbe Loos sub Liit, A ßter Claſſe verloren ges 
gangen, welches hiedurch bekannt gemacht wird, mit dem Bemerken, 
daß der etwa darauf fallende Gewinn nur dem rechtmaͤßigen Eigenthuͤmer aus⸗ 
gezahlt werden wird. Auch and zur 4öften kleinen Geld⸗Lotterie noch kooſe bei 


mir auf dem Koͤnigl. Poſt-Bureau zu haben, Kauffmann, a 
- Untereisnebmer des Herrn Rotzoll, 
5 Literairiſche Anzeige 


In der Buchhandlung von F. S. Gerhard, h. Geiſtgaſſe No. 755. findet 
J man: Denkmal der Reformation kuthers, am sten Jubelfeſte, den 31, 


a ee 
Det. 1817 äufgefiet, m. Sof el. broſch. Nihlr. 12 ggr. Bibliotheca auto- 
rum classicorum, & græcor Ss, latın od. Verzeichniß aller Ausgaben u. Ueber- 
ſetzungen griech. u. roͤm. Schriftſteber, welche von 1700 bis 1816. in Deutſchl. 
erſchienen ſind, m. d. Preiſen, br. 6 gar. Preuſſen in den Jahren d. Leiden 
> d. Erhebung eine Geſch.“ d. Preuß. Staats unter d. Negier. Fr. Wilh. III. 
ı Rthlr. Gaſpari, Lehrb. d. Erdheſchreibung, , 2 Curſus, gte bis 187 
ch Auflage. 2 Rthl. Berliniſche Schulvorſchriften vom Calligraphen 
Hennig, s Heft. 12 ggr. Landsberg Anweif, z. Militairſtyl im Geiſt d. neuern 
Zeit, 1817. ' Rth 8 ggr' (Anzeigen über die Praͤnumeration auf Schillers, 
Goͤthes und Peſtaſozzis ſaͤmmtl. Werke, das Converſations⸗ Lexicon, und Schincks 
Geſaͤnge der Religion ſind gratis zu haben.) 
ir ch Li che An ; ei g e. 
Wahrend. meiner, puch Amts⸗Auftraͤge veranlaßten, Abweſenheit vom 30. 
Juni bis zum 4. Juli und vom Abende des 6, bis zum 25. Juli wird 
Herr Prediger Nrongovius zu St. Anna meine hiefigen, aͤmtliche Geſchaͤfte 
gefaͤlligſt beſorgen, die Fruͤhpredigten am Eten und TLen Drinitatis⸗ „Sonntage 
aber ein Herr Candidat für mich übernehmen, 
Danzig, den 24. Juni 1827. 8 5 Ehwalt, 
195 Superintendent und Paſtor zu St, Trinitatis. 
Ent bin dungs Anzeige. 
N Die geſtern Abends um 11 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner lies 
ben Frau von einem, en e zeige ich meinen Freunden und 
Verwandten ergebenſt an ae 
Kobella, den 18. Juni 1817. Rd w. F. Schmidt. 
Perſon, fo in Die nt verlangt wird. 
enn ein Burſche von geſitteten Eltern das Raſier-Gewerbe erlernen will, 
der kann ſich am Vorſtaͤdtſchen Graben No. 163, bei Jeſchke melden, 
Sache, fo verlobren worden 
Den 18. d. M. iſt auf dem Wege vom Buttermarkt nach der Fleiſcher⸗ 
ſtraſſe eine vergoldete Patentſchuhſchnalle verlohren gegangen. Der 
Finder wird erſucht fie. am Buttermarkte No. 4 485 eine Treppe hoch gegen bil⸗ 
lige Belohnung A 
R e, Ge ei ch. 


Ein Reiſender ſhelchee kömmenden Sonnabend den 2g. dieſes in feinen = \ 
quemen Wagen nach Berlin fahren wird, wuͤnſcht einen Reiſegefaͤhr⸗ 
ten, jedoch mit wenigem Gepaͤck, entweder bis Berlin oder auf dem Wege da⸗ 
hin mitzunehmen. Wer hiervon Gebrauch machen will, beliebe 1 im Koͤnigl, 
Intelligenz ⸗Comtoir zu melden. 
: Dobnungsveränderung. 
yanferselöretet. 1 5 jetzt Breitgaſſe No. 1161. und bittet um die Gewo⸗ 
genheit des geehrten Pu! Stun in Leim⸗ und Oehlfarbe Malerei. Auch 
kann ein Burſche, welcher Lust hat die Mglerei zu erlernen, ſich be mir melden, 
; E. S. G. Sitpebuundt, Maleymeiſter. 
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8 Der Joubelier Movitz Leo aus Berlin empfiehlt 
fh Einem geehrten Publiko im Ein» und 
Verkauf von Jouvelen und Achten Perlen beſtens. Lo⸗ 
girt bei Herrn Maurer auf dem Langenmarkt an 
Kürſchnergaſſen⸗Ecke. | 
Meittwoch den aten und Donnerſtag den 26. Juni werden die Kinder des 
Spend⸗- und Waiſenhauſes, den gewoͤnlichen Johanni-Umgang halten, 
und Montag den 30. Juni wenn es die Witterung erlaubt, das Sommer: Ver⸗ 
gnuͤgen im Garten des Herrn Karmann genieſſen, und Gott fuͤr die genoſſenen 
Wohlthaten danken die ſie von ihm, und von den edeln Bewohnern dieſer Stadt 
empfangen haben. Wir Endes unterzeichnete Vorſteher laden ein geehrtes Publi⸗ 
cum zu dieſen feſtlichen Freuden der Unſchuld ein, uns mit zahlreichem Beſuch zu be⸗ 
ehren, und erbitten zur Unterſtuͤtzung des Waiſenhauſes das kleine Entree von 
3 Duͤtchen. Um die Freuden zu erhöhen, wird ein wohlbeſetztes Orcheſter einen 
Muſickvortag halten, und von einem Waiſenknaben eine Dankrede geſprochen 
werden, welche gedrukt fuͤr 3 Duͤtchen im Garten verkaͤuflich ſeyn wird. Mit 
Thraͤnen des Danks und des Mitleids iſt der Blick dieſer Unſchuld auf Sie gerich⸗ 
tet, edle Bewohner Danzigs! Sies allein haben dreſes Inſtitut fuͤr verlaßne El⸗ 
ternloſe Waiſen geſtiftet, und die Pflicht der Elternliebe ihnen geweiht! ſehen 
Sie auf dieſe Verlaßne gütig herab, und erfreuen Sie ſelbe mit einer milden 
Gabe. Der ewige Geber aller Wohlthaten, der Sie Edle berief! dieſe Verlaß⸗ 
nen zu unterhalten, wird auch Ihnen zurufen an jenem groſſen Tage: was Ihr 
gethan habt an dieſen meinen geringſten Bruͤdern, das habt Ihr mir gethan; 
gehet ein in die Gluͤckſeeligkeit des ewigen Lebens. 
Die Vorſteher des Spend- und Waiſenhauſes. 
2885 Kelling. Haas. Steffens. 
ö Da wir unſern Bau in der Sandgrube linker Hand das erſte Haus an 
der Bruͤcke in ſo weit vollendet haben, daß wir mit unſerer Seiden⸗ 
Wolle⸗ und Baumwollehandlung aufs beſte und bequemſte eingerichtet ſind; ſo 
verfehlen wir nicht, dieſes unſern reſp. Kunden bekannt zu machen, mit der er⸗ 
gebenſten Bitte um Ihre Gewogenheit. Villige und reelle Bedienung wird im; 
mer unſer Hauptdeſtreben feyn, Cornelis Moor & Sohn. 
„„%hH . 
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Amsterdam 44% Tage — gr. Holl. rand. Duc. neue gegen Cour. 97224 gr. 
ee 70 — 280, 288: & 2895 gr. dito dito alte 920. 
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